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Franz Vinzenz Dressler, Dschungel, 1971, Kunstharz 

Franz Vinzenz Dressler 
Dressler-Ausstellung in der Modernen Galerie 

In der Zeit vom 8. 6. bis 16. 7. 1978 findet in der Modernen Galerie 
aus AnlaB der Vollendung des 60. Lebensjahres des 

Malers Franz Vinzenz Dressler eine Retrospektive seiner Werke statt, 
wobei die kiinstlerische Entwicklung aufgezeigt werden wird. 

Prof. Dressler, der in Prag an der Akademie der bildenden Kiinste 
studiert hat, gehort zu jenen Freischaffenden, die stets neue 

Eindriicke sammeln und als kiinstlerische Reflexionen wiedergeben. 

Dressler ist em n ausgezeichneter Techniker, der lange Zeit 

Aquarelle geschaffen hat, dann aber zu Kunstharz und Lack 
iibergegangen ist und durch seine leuchtenden Farben besondere 

Effekte erzielt. Die Ausstellung verspricht em n besonderes 

kiinstlerisches Erlebnis zu werden. 



Brief an die Jugend von Krems 

Wenn ich mich mit der 2. "Kulturinformation" des Jahres 
1978 an die Jugend von Krems wende, so aus diesem Grunde: 
In der Janner Nummer habe ich erkl5rt, dal3 "alle Aktivi-
taten, die es wert sind, gefordert zu werden, die die jungen 
Menschen ansprechen, Unterstiitzung finden sollen, und daB 
ich mich bemiihen werde, den Kreis der Kulturinteressierten 
zu vergroBern". 
So ist auch der Jugendkulturpari, im Jahre 1977 vom Ge-
meinderat der Stadt Krems beschlossen, der aber bislang trotz 
mehrmaligen Hinweisen und Publizierung in Zeitungen und 
sonstigen Mitteilungen kein Echo gefunden hat, sehr 
intensiviert worden. 
Im 	Anschlufi an em n Gesprach mit Musikprofessoren und 
Lehrern fiir Bildnerische Erziehung haben Herr Univ. Prof. 
Dr. Kiihnel und ich jede Kremser Hohere Schule, Berufs-
bildende Schule und die Padagogische Akademie besucht und 
die Direktoren wie die fiir musische Facher zustandigen 
Professoren urn ihre Mitarbeit gebeten. Wir haben iiberall, 
ohne Ausnahme, grofites Verstandnis gefunden, und ich darf 
mich auf diesem Wege in aller Offentlichkeit und Form be-
danken. 
Wir konnen mit heutigem Tag auf 570 Jugendpasse verweisen, 
von denen jeder zum 10maligen Besuch einer von der Stadt 
Krems organisierten Kulturveranstaltung (Abo-Konzerte, 
Lieder- und Klavierabende, Sprechstiicke, Sommertheater 
udgl.) mit urn 50 % ermaBigtem Preis berechtigt. Der Erwerb 
eines Passes kostet S 30,— und ist zeitlich nicht mit einem 
Jahr begrenzt. So erfreulich das Interesse in der studierenden 
Jugend durch diese besondere Werbung und Mithilfe der 
Schulen ist, umso mehr mochte ich die iibrige Kremser Jugend 
ersuchen, von dieser groBzugigen Einrichtung, die wir vielen 
anderen Stadten voraus haben, Gebrauch zu machen. 
Kommen Sie zum Kulturamt, KOrnermarkt 13, lassen Sie sich 
diesen Jugend-Kulturpa8 erklaren und werden Sie Besitzer und 
NutznieBer dieses Angbotes. 
Sich mit der Kultur auseinandersetzen, sie zu "konsumieren", 
ist em n Teil unserer Erziehung und Selbsterziehung. Wer in der 
Jugend beginnt, mit Kultur zu leben, ihre Werke zur Ver-
schonerung des Lebens anzunehmen, wird es auch spater tun. 
Das ist die ehrliche Absicht dieses Angebotes an Sie. 

Ich verbleibe Ihr ergebener 

Hans Friihwirth 
Kulturreferent 

4000 Jahre ostasiatische Kunst 

Mit einem Festakt wurde am 11. Mai 1978 durch Bundes-
prasident Dr. Rudolf Kirchschlager die heurige GroBaus-
stellung in der Steiner Minoritenkirche eroffnet. Im allge-
meinen kann festgestellt werden, dal-3 unser Kremser Vorhaben 
out eine entsprechende Resonanz in Presse, Rundfunk und 
Feinsehen gestoBen ist. Sowohl von der Thematik her als auch 
von der Qualitat der ausgestellten Objekte wird die Ostasien-
ausstellung in der Minoritenkirche als das grofie Ausstellungs-
ereignis des heurigen Sommers bezeichnet. 
An dieser Stelle soll auch die Einladung an die Kremser Be-
volkerung gerichtet werden, sich ilber unsere Ausstellung zu 
informieren und sie zu besuchen. Wie auch bei den vergan-
genen groBen Kunstausstellungen werden diesmal Abend-
fiihrungen fiir die Kremser Bevolkerung angeboten, die zu-
nachst fiir die berufstatige Bevalkerung unserer Stadt ge-
dacht sind, die aber selbstverstandlich jedermann offenstehen. 
Auch wird an den bisherigen Begiinstigungen bei solchen 
Abendfiihrungen festgehalten, dal3 namlich der ermaBigte 
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CHINA - (Tang-Dynastic) Katnelreiter, Ton, 7-8. Jahrhundert 

Gruppentarif angewendet wird und daI3 die Obersichtsfiihrung 
durch die Ausstellung gratis erfolgt. 

Die nachsten Abendfiihrungen fiir die Kremser BevOlkerung 
durch die Ausstellung "4000 Jahre ostasiatische Kunst" 

Dienstag, 13. Juni 1978, 19.00 Uhr 
Dienstag, 20. Juni 1978, 19.00 Uhr 

Ein besonderes Bemiihen im Rahmen dieser Ausstellung geht 
auch darin, da13 Land, Leute, Kunst und Volkskultur in Farb-
filmen in den Ausstellungsbesuch eingebaut werden. Am 
Freitag beginnend wechseln jeweils japanische, koreanische 
und chinesische Kulturfilme ab, die durch eine Woche nrk, 
mehrmals am Tag gezeigt werden. 
Der Vertiefung unserer Kenntnis des ostasiatischen Raumes 
sollen auch andere kulturelle Veranstaltungen dienen, die als 
Rahmenprogramm zur "Ostasienausstellung" gedacht sind. 
So findet am 15. Juni 1978 in der Dom inik aner-
kirche eine japanische Schwertkampfdemonstration statt, 
far 23. September 1978 ist eine Zen-Buddhistische-Tee-
zeremonie bereits fixiert. 

Donnerstag, 15. Juni 1978, 19.30 Uhr 	Dominikanerkirche 
Schwertkampdemonstration 
Leitung: Junichi YOSHIDA 

Samstag, 23. September 1978, 19.30 Uhr 	Minoritenkirche 
Teezeremonie 

KREMSER SOMMERTHEATER 

KNUT BOESER: JOSEPH II oder DAS ENDE 
DER UNSTERBLICHKEIT 

Das heurige Kremser Sommertheater mit dem Ensemble 
des Schauspielhauses Wien (Leitung Hans Gratzer) bringt 



em n Stuck des Biihnenautors Knut Boeser, der uns im ver-
gangenen Jahr als Bearbeiter des Don Gil bekannt wurde. 
Das Stuck reiht sich in der Thematik der Wiener Festwochen 
em n und wird in erweiterter Fassung in Krems gezeigt. 
Neben Toni Bohm (Joseph II) und Justus Neumann (Hans-
wurst) wirken unter anderen mit: Andreas Altmann, Maria 
Bill, Nicola Filipelli, Beatrice Frey, Gertrud Roll, Manfred 
Schmid, Michael A. Schottenberg und Bernd Spitzer. 

Nach der Premiere am 29. 6. 1978 wird an Samstagen und 
Sonntagen des Monats Juli jeweils urn 20.00 Uhr eine Auf- 
fiihrung stattfinden. 
Die letzte Vorfahrung wird am Samstag, dem 29. Juli, in 
Szcne gehen. 
Regie: Hans Gratzer 
Ausstattung: Rolf Langenfass 
Assistcnz: Karl Welunschek 
Musik: Kurt Werner 
Prod.: Habrowsky 

Joseph - Kaiser der Vernunft. Hanswurst - Gegner jeder 
Autoritat. Joseph - Begriinder des modernen Staates. Hans-

.wurst - Kampfer fiir praktizierte Freiheit und Miindigkeit. 
Joseph wollte und hat den modernen Staat begriindet. Ge-

ngnisse, Irrenanstalten, Krankenhauser und Schulen: 
titutionelle Absicherungen eines modernen Staates, die 

zugleich der Disziplinierung und Oberwachung dienen. Durch 
die Dialektik der Aufklarung verlangt der technologische 
Fortschritt lnstitutionen, die ihn untermauern. Und diese 
wiederum markieren den Terror des Fortschritts und den 
Weg in die Entmiindigung. 

Diesen Widerspruch halt der Hanswurst nicht aus. Wie Joseph 
ist er fur die Vernunft im Staat. 
Aber anders als Joseph, der die Macht hat und sie nutzen 
muB, akzeptiert er die Beschrankungen der Praxis nicht. 
Hanswurst revoltiert - auch gegen den Kaiser der Vernunft, 
wie er schon immer gegen jede Autoritat revoltierte. Den 
KompromiB des Monarchen nennt er Verrat und wird damit 
zur substantiellen Bedrohung des Staates. 
Der Kaiser liebt den Hanswurst, weil der Traum des Hans-
wurst auch der seine ist. 

Der Kaiser haft sich, weil er den Hanswurst hinrichten lassen 
muB: Innerhalb des Verfligungsbereiches eines Staates darf 
niemand versuchen, die Ideale des Staates zu verwirklichen. 
Lrrichtet sich damit gegen den Kompromili. 

r 
4, dem Tod des Hanswurst stirbt des Kaisers besseres lch: 

sein Traum von groBer, freier Zeit, der alle Anstrengung gilt. 
Das ist der Tod des Kaisers: (IA Trauer ihn schwacht. 

KONZERTE 

Donnerstag, 22. Juni 1978, 19.30 Uhr, Hof des Dominikaner-
klosters. 

"Blaser Serenade" 
NO. Blasersextett 

Donnerstag, 27. Juli 1978, Dominikanerkirche 
AbschluBkonzert des Musikseminars Schla Brei-
teneich "Musik und Tanze des Mittelalters und der 
Renaissance" 

INTERNATIONALE CHOR- 
AKADEMIE KREMS 

Bereits zum dritten Mal wird im heurigen Jahr durch die 
Internationale Chorakademie die Osten-. Chorleitertagung 
in Krems veranstaltet. 
Neben dem Tagungs- und Kursprogramm, das der Aus- und  

Weiterbildung von Chorleitern dient. linden auch immer 
Chorkonzerte mit internationaler Beteiligung statt. Veran-
staltungsorte sind dabei neben der Kremser Dominikaner-
kirche SchloB Grafenegg, Stift Gottweig und Durnstein. 

Rahmenprogramm 

Freitag, 7. Juli 1978, 20.00 Uhr, Krems Dominikanerkirche 
Eroffnungskonzert, Kammerensemble des OR F- 
Chores 

Samstag, 8. Juli 1978, 19.00 Uhr, SchloB Grafenegg 
Cembaloduo Gallet-Extermann 

Sonntag, 9. Juli, 9.00 Uhr, Piaristenkirche 
Widchenchor der Engl. F6ulein, Krems. Britten, 
Missa Brevis "Offenes Singen" 

Dienstag, 11. Juli 1978, 20.00 Uhr, SchloB Grafenegg 
lmatra Kamrnerchor Finnische Chormusik 

Mittwoch, 12. Juli 1978, 20.00 Uhr, Stift Gottweig 
"Junge Chor Aachen" - Europiiische Volksmusik 

Donnerstag, 13. Juli 1978, 20.00 Uhr, Krems Dominikaner- 
kirche 
Konzert der Teilnehmer 

Freitag, 14. Juli 1978, 20.00 Uhr, Stiftskirche Diirnstein 
Pevecky Sbor Ondras - Chormusik aus der 
Tschechoslowakei 

Samstag, 15. Juli 1978, 20.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Teilnehmer der Chorleitertagung 
NO Tonkiinstlerorchester 
Leitung: Erwin G. Ortner 
Schubert, Messe Es-Dur 

Sonntag, 16. Juli 1978, 10.00 Uhr Stadtpfarrkirche Krems 
Schuberts "Deutsche Messe" 

KIRCHENKONZERTE 
UND GEISTLICHE MUSIK 

Sonntag, 9. Juli 1978, 9.00 Uhr, Piaristenkirche 
Gottesdienstgestaltung im Rahmen der "Inter-
nationalen Chorakademie Krems" 

Sonntag, 16. Juli 1978, 10.00 Uhr, Stadtparrkirche Krems 
Schubert "Deutsche Messe" (Internationale Chor-
akademie Krems) 

Sonntag, 13. August 1978, 10.00 Uhr, Stiftskirche GOttweig 
Joseph Haydn, Messe in G-Dur (Nicolai Messe) 
fiir Soli, Chor und Orchester. XXII/6 

Donnerstag, 15. August 1978, 10.00 Uhr 
Mariae Himmelfahrt, Stiftskirche GOttweig 
Michael Haydn, Missa "Dolorum Beatae Mariae 
Virginis" fi_ir Chor und Instrumente 

AUSSTELLUNGEN 

Krems - Stein, Minoritenkirche 
"4000 Jahre ostasiatische Kunst" 
Taglich von 9 - 17 Uhr 
12. Mai - 15. Oktober 1978 

Stift Gott weig, Graphisches Kabinett 
Ernst August Freiherr von Mandelsloh (1886 - 

1962) 

Aquarelle und Zeichnungen eines osterreichischen 

Malers aus dem Kubin-Kreis 

Dienstag, Freitag his Sonntag 9.30 - 12.00 Uhr 
und 	13.30 - 17.30 Uhr 

5. Mai - 29. Oktober 1978 



Schloss Grafenegg 
Germanen, Awaren, Slawen in NiederOsterreich 

Das erste Jahrtausend nach Christus. 

Samstag, Sonntag und Feiertag 	10 - 12 Uhr 

	

und 	14 - 17 Uhr 
Montag 	9 - 13 Uhr 

13. Mai - 5. November 1978 

GALERIEN 

Moderne Calerie im Dominikanerkloster 

Franz Vinzenz Dressler 
8. Juni bis 16. Juli 1978 

Markus V a llazz a (Veranstalter: Galerie 

Stadtpark) 
20. juli bis 3. September 1978 

Dienstag bis Samstag 9 - 12 Uhr 
und 	14 - 17 Uhr 

Sonn- und Feiertag 9 - 12 Uhr (Offnungszeiten 
des Hist. Museums) 

Galerie am Hohen Markt 
Carl Fahringer (1874 - 1952) - Adalbert Schlager 
(1920) 

Aquarelle - Zeichnungen - Olbilder 
Ab 29. Juni 1978 

Galerie Wolfsberger 
Elisabeth Temnitzka und E. Wolfs-
berger 

Keramiken - Tapisserien 
Mittwoch bis Samstag 16.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag 	 10.00 - 12.00 Uhr 
8. Juni - 30. J uni 1978 

KULTURVEREINE-ERWACHSENEN 
BILDUNG 

Donnerstag, 15. Juni 1978, 19.30 Uhr, Steiner Rathaus, Club-
heim des Schmalfilmclubs 
Filme aus der diesjahrigen Staatsmeisterschaft mit 
anschlieBender Diskussion (Schmalfilmclub Krems) 
Gaste herzlich willkommen. 

Centre Culture! Francais de Krems 
Franzosisches Kulturzentrum 

Das Kursjahr 1977/78 schlieSt am Freitag, dem 2. Juni 1978. 
Nach den Sommerferien wird der Kursbeginn am Montag, 
dem 9. Oktober 1978 wieder aufgenommen. 

Kurse fiir alle Stufen: Anfanger, maBig Fortgeschrittene, 
Fortgeschrittene (audio-visueller Lehrgang), Konversation und 
Wiederholung (mit Tonband und Sprachlabor). 

Osterreichisch-Sowjetische Gesellschaft 
Zweigstelle Krems 

Die Leihbibliothek der Ostem-Sowjetischen Gesellschaft am 
Bahnhofplatz 10, 1. Stock, ist wieder regelmaBig jeden Freitag 
von 16.00 - 18.00 Uhr geoffnet. 
Klassiker der Weltliteratur, Biicher der modernen Wissenschaf-
ten, Kunst, Kultur, Natur, Politik, Sport, Schach, sowie 
Kriegs-, Abenteuer-, Unterhaltungs- und Kriminalromane. 
Kinder- und Jugendbacher für jedes Alter und interessante 
Zeitschriften aus aller Welt, konnen Sie in reicher Auswahl bei 
uns finden. 

Krems Umgcb wig 
Stift Giittweig 

Konzcrte. Kirchenmusik und Jahresausstellung scheint in der 
Programmiibersicht auf. 

SchloB Grafenegg 

25. Juni, 11 Uhr 
MATINEE: die "Wiener Kammermusik er" spielen Werke von 
Franz Danzi und Franz Schubert (Oktett). 

25. Juni, 19 Uhr, Schlahof 
SERENADE: das "Wiener Karnmerorchester" spielt Werke 
von Antonio Vivaldi, Wolfgang Amadeus Mozart und Franz 
Schubert. Solist: Wolfgang Schulz, Flote. Mitwirkend: lsburga 
Endelweber, Cembalo. Leitung: Gunther Theuring. 

25. Juni, ganz6gig, gesamtes SchloB samt Park 
EIN SONNTAG IN GRAFENEGG - em n abwechslungsreiches 
Programm mit ausgewiihlten Lustbarkeiten fiir groci rind klein 
zwischen morgendlicher Feldmesse und niichtlichem Feuer-
werk. Das Detailprogramm erscheint Ende Mai. 

8. Juli, 19 Uhr 
CEMBALOABEND: Anne Gallet und Marinette Ex termann 
spielen Werke fiir 2 Cembali. Mitwirkend: Roswitha 
Randacher, Violine. Werke von Johann Ludwig Krebs, 
Francesco Geminiani, Peter Planyawsky (Urauffiihrung),eti  
Johann Sebastian Bach und Francois Couperin. 

11. Juli, 20 Uhr, Schlahof 
GASTKONZERT: der Imatra-Kammerchor aus Imatra, Finn-
land, singt Chormusik aus fiinf Jahrhunderten. Dirigent: Jaako 
Hulkkonen. Veranstalter: Internationale Chorakademie Krems. 

30. Juli, 18 Uhr 
LIEDERABEND Robert Holl, BaB-Bariton Klavier: Konrad 
Richter. Lieder von Franz Schubert. 

2. September, 19 Uhr, SchloBhof 
MESSA DES REQUIEM von Giuseppe Verdi. Das Niederoster-
reichische Tonkiinstlerorchester, der Grazer Concertchor. 
Solisten: Marie Robinson, Livia Budai, Angelo Marenzi und 
Robert Holl. Leitung: Alois Hochstrasser. 

10. September, 10.30 Uhr, SchloBhof 
GALAMATINEE: das Mozarteumorchester Salzburg spielt 
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart (Violinkonzert KV 218, 
Jupitersymphonie). Solist: Ernst Kovacic, Violine. Leitung: 
Leopold Hager. 

17. September, 10.30 Uhr 
MATINEE "100 Jahre Schrammeln" von 
Deutsch. Mitwirkende: Fritz Lehmann und das Klassische 
Wiener Schrammelquartett. 

23. September, 19 Uhr 
KLAVIERABEND: Paul Badura-Skoda spielt Werke von 
Wolfgang Amadeus Mozart und Franz Schubert. 

30. September, 19 Uhr 
STUDIOKONZERT: Lieder des 20. Jahrhunderts (Hermann 
Reutter, Friedrich Cerha, Arnold Schonberg, Hans Pfitzner, 
Gottfried von Einem und Gustav Mahler). Mitwirkende: Helga 
Reiter, Sopran und Peter Weber, Bariton. Klavier: Walter 
Moore. Gemeinsame Veranstaltung mit der Osterreichischen 
Gesellschaft fiir Vokalmusik. 

Diirnstein: Land der Romantik - Max Suppantschitsch 
29. 5. 1978 - 29. 10. 1978 
taglich von 10 - 12, 14 - 17 Uhr 

Gobelsburg: Volkstrachten aus Siidtirol in Sachzeugnissen, 
alten Bildquellen und im graphischen Werk 
(von Erna Moser - Piffl) 
29. 5. - Oktober 1978 
taglich von 8 - 18 Uhr 

und mit Waltere41,1 
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